
SCHOKOLÜNE
ALTERNATIVER FAIRER HANDEL

•   Einjähriger Aufenthalt in Ghana und die Erfahrungen 
im konventionellen Kakaoanbau•   Motivation: erlebte Ungerechtigkeiten verändern  

und partnerschaftlichen Handel etablieren
•   Der Reiz, ein Projekt ins Leben zu rufen, das sogar  

weiter geht als übliche „Fairtrade“-Projekte

UNSER „KLICK IM KOPF“

•   Soziale Dimension: Faire Partnerschaft und faire Preise für die Bauernfamilien sowie Verarbeitung der Schokolade vor Ort in Ecuador
•   Ökologische Dimension: Konkreter Schutz der letzten Küsten- regenwälder und vieler (endemischer) Arten wie Spider-Monkey, Jaguar oder Tapir
•   Ökonomische Dimension: Etablierte und unfaire Handelsformen aufbrechen und eine Alternative in die Tat umsetzen

DAS WOLLEN WIR FAIRÄNDERN

SO KANN UNS DER PREIS UNTERSTÜTZEN

•   Per Direktimport bringen wir unsere SchokoLüne, 

eine 70%-ige Bio-Trinkschokolade nach Lüneburg 

– ohne Umwege über Zwischenhändler 

•   Sie gelangt direkt von Kakaobauern/-bäuerinnen 

aus der Region Chocó in Nord-Ecuador hinein in 

die Tassen unserer norddeutschen Hansestadt

DAS MACHEN WIR

... die beste Freundin der Spider-Monkeys.

EIN FAIRWANDLER IST FÜR UNS…

Felix Nasser, Max Timm, Eva Schüler, 

und Jakob Dirksen für den Lünebohne e.V.

Wir sind
Studierende zwischen 20 und 30 Jahren

Wir kommen aus

Lüneburg und Hamburg

DAS SIND WIR
•   Wir wollen das Projekt langfristig erweitern und eine neue 

deutschlandweite Marke etablieren, um durch sozial-ökologisches 

Wirtschaften noch mehr Bauernfamilien und den  

Erhalt von Artenvielfalt unterstützen zu können

•   Den ökologischen Fußabdruck der SchokoLüne durch Maß- 

nahmen in Produktion, Transport und Verpackung verringern

•   Die Umweltbildung in Deutschland und Ecuador vorantreiben

www.luenebohne.de




